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Vorwort

Diese Festschrift ist unserem Lehrer und Kollegen Stefan Maul zu seinem 65. Geburtstag am 
24. Dezember 2023 gewidmet. Ihr Titel greift einen Passus aus den Inschriften des assyrischen 
Königs Assurbanipal auf: u anāku Aššur-bān-apli qerebšu āḫuz nēmeqi Nabû kullat ṭupšarrūti 
ša gimir ummâni mala bašû iḫzēšunu aḫīṭ – „Und ich, Assurbanipal, lernte darinnen (im 
Nachfolgepalast) die Weisheit des Nabû, die Gesamtheit der Schreibkunst. Ich erforschte die 
Lehren aller Gelehrter, soviel es ihrer gibt.“ 1

Es ist keine Übertreibung festzustellen, dass der Ausdruck „Gesamtheit der Schreibkunst“ 
(kullat ṭupšarrūti) die breiten Forschungsinteressen des Jubilars umreißt. Stefan Maul studierte in 
Göttingen bei Rykle Borger und wurde mit einer Dissertation über „Herzberuhigungsklagen“ im 
sumerischen Soziolekt des Emesal promoviert. Auch wenn er sich im Laufe seiner Forscherkarriere 
sehr vielen weiteren Themenfeldern widmete, blieb die Emesal-Literatur immer seinem Interesse 
verhaftet, wovon die von ihm begründete und herausgegebene Reihe der Heidelberger Emesal-
Studien Zeugnis ablegt.

Stefan Maul habilitierte sich in Berlin während seiner Zeit als Hochschulassistent bei 
Johannes Renger, der die Publikation dieser Festschrift leider nicht mehr erleben konnte, mit 
einer Arbeit zu Ritualen der „Zukunftsbewältigung“. Dem in diesem Werk untersuchten 
Themenkomplex altorientalischer Rituale, Religion, Divination und Heilkunde blieb Stefan 
Maul während seiner wissenschaftlichen Laufbahn ebenfalls stets verbunden. Daraus hervor 
gingen zahlreiche Publikationen, u. a. die eingehende Studie und Textedition zur Bannlösung 
(n a m - é r i m - b ú r - r u - d a ), der umfassende Artikel zu „Omina und Orakel“ im Reallexikon 
der Assyriologie und Vorderasiatischen Archäologie oder das über den engen Fachkreis hinaus an 
ein weiteres Publikum gerichtete Buch Die Wahrsagekunst im Alten Orient.

Als Wissenschaftlicher Mitarbeiter in der Équipe de Mari am Centre national de la recherche 
scientifique in Paris und Gastprofessor an der École Pratique des Hautes Études ebendort beschäf-
tigte er sich mit altbabylonischen Texten aus Mari.

1995 wurde Stefan Maul auf den Lehrstuhl für Assyriologie an der Universität Heidelberg 
berufen. Sein wissenschaftliches Wirken wurde 1997 mit dem Leibniz-Forschungspreis der 
Bundesrepublik Deutschland und der Deutschen Länder gewürdigt. Dies ermöglichte die 
Einrichtung der von Maul geleiteten Forschungsstelle Edition literarischer Keilschrifttexte aus 
Assur, die von 2004 bis 2022 mit Unterstützung der Heidelberger Akademie der Wissenschaften 
fortgeführt wurde. Unter den Publikationen, die aus diesem Langzeit-Projekt erwachsen sind, sei 
nur die umfangreiche Reihe Keilschrifttexte aus Assur literarischen Inhalts genannt.

Assyrien hat im Laufe seines Forscherlebens immer wieder das Interesse des Jubilars geweckt. 
Stefan Maul hat mittelassyrische Inschriften aus Tall Bdēri und Tall Ṭābān ediert und leitet seit 
2018 gemeinsam mit Peter Miglus die deutschen Ausgrabungen in Ninive. Er hat gleicherma-
ßen intensiv zum assyrischen Königtum, insbesondere zum assyrischen König als Hüter der 
Weltordnung publiziert. 

1	 Assurbanipal 9: i 24–26; Assurbanipal 11: i 31-33. S. auch Hunger, Kolophone, 103, 330: Rs. 4–5, 331: 5–6: ša 
nēmeqi Ea [...] kullat ṭupšarrūti iḫsusu karassu, „der die Weisheit des Ea [...], dessen Inneres die Gesamtheit 
der Schreibkunst verstand“, und ebd., 319: 4, 329: 2: ša Nabû u Tašmētu uznu rapaštu išrukūš īḫuzu īnu na-
mirtu nisiq ṭupšarrūti ša ina šarrāni ālik maḫrīja mamma šipru šuātu lā īḫuzzu, „dem Nabû und Tašmētu 
weiten Sinn schenkten, der mit hellem Auge das Auserlesenste der Schreibkunst lernte, wie unter den mir 
vorangegangenen Königen keiner diese Kunst gelernt hatte.“
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Aber auch der archetypische mesopotamische König Gilgameš aus der babylonischen Stadt 
Uruk stand im Fokus von Mauls Forschertätigkeit. Mit seiner Übersetzung des Gilgameš-Epos, 
die in zahlreichen Auflagen erschien, erreichte er ein breites Publikum.

Neben der Verfolgung seiner wissenschaftlichen Projekte und Publikationen ist Stefan 
Maul ein begeisterter und begeisternder Lehrer, der es versteht, die Relevanz der Assyriologie im 
kleinen ebenso wie im großen Kreis von Hörern eindrucksvoll deutlich zu machen. Als Zeichen 
des Dankes und der Würdigung enthält diese Festschrift Artikel von Schülern, Kollegen und 
Weggefährten Stefan Mauls. Die Herausgeber bedauern, dass es Rainer Michael Boehmer (†) 
nicht mehr vergönnt war, zu diesem Band beizutragen. 

	 Die Herausgeber
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1992.
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assyrischen Löserituale (Namburbi), BagF 18, Mainz 1994.
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Siehe für weitere Monographien auch Bände 4 und 10 der Keilschrifttexte aus Assur literarischen 
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II. Herausgebertätigkeiten

Einzelbände

1.  Maul, S. M. (Hrsg.), Festschrift für Rykle Borger zu seinem 65. Geburtstag am 24. Mai 1994. 
tikip santakki mala bašmu ..., CunMon. 10, Groningen 1998.

2.   Maul, S. M. – Heeßel, N. P. (Hrsg.),  Assur-Forschungen. Arbeiten aus der Forschungsstel-
le »Edition literarischer Keilschrifttexte aus Assur« der Heidelberger Akademie der Wissen-
schaften, Wiesbaden 2010.

3.  Maul, S. M. (Hrsg.), Assur-Forschungen 2. Arbeiten aus der Forschungsstelle »Edition literari-
schen Keilschrifttexte aus Assur« der Heidelberger Akademie der Wissenschaften, Wiesbaden 
2020.

Siehe für ein weiteres ediertes Werk auch Band 6 der Keilschrifttexte aus Assur literarischen Inhalts 
unter den Herausgebertätigkeiten von Serien.

Serien

1. Stefan M. Maul (Hrsg.), Keilschrifttexte aus Assur literarischen Inhalts, Wiesbaden.
Band 1: Heeßel, N. P., Divinatorische Texte I. Terrestrische, teratologische, physiognomi-

sche und oneiromantische Omina, KAL 1, WVDOG 116, Wiesbaden 2007.
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Wiesbaden 2009.
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Band 5: Heeßel, N. P., Divinatorische Texte II. Opferschau-Omina, KAL 5, WVDOG 139, 
Wiesbaden 2012.

Band 6:  Maul, S. M. (Hrsg.), Glossare zu den Bänden Keilschrifttexte aus Assur literari-
schen Inhalts 1–3, KAL 6, WVDOG 142, Wiesbaden 2015.

Band 7:  Meinhold, W.,  Ritualbeschreibungen und Gebete II, KAL 7, WVDOG 147, 
Wiesbaden 2017.

Band 8:   Weiershäuser, F. – Hrůša, I.,  Lexikalische Texte I. ur5-ra = ḫubullu, mur-gud 
=  imrû = ballu und Lú-Listen, Teil 1:  Einleitung, Katalog, Textbearbeitungen, Ver-
zeichnisse; Teil 2: Glossare und Keilschriftautographien, KAL 8, WVDOG 153, Wies-
baden 2018.

Band 9: Jakob, S., Ritualbeschreibungen und Gebete III, KAL 9, WVDOG 154, Wiesba-
den 2018.

Band 10: Maul, S. M., Bannlösung (nam-érim-búr-ru-da). Die Therapie eines auf eidliche 
Falschaussage zurückgeführten Leidens, Teil 1: Einleitung, Katalog und Textbearbei-
tungen; Teil 2: Verzeichnisse, Keilschriftautographien und Photographien, KAL 10,  
WVDOG 155, Wiesbaden 2019.

Band 11: Weiershäuser, F. – Hrůša, I., Lexikalische Texte II. Wortlisten, Formularbücher, 
grammatikalische Texte, Teil 1:  Einleitung, Katalog, Textbearbeitungen, Verzeichnis-
se; Teil 2:  Glossare und Keilschriftautographien, KAL 11, WVDOG 157, Wiesbaden 
2020. 

Band 12: Schaudig, H., Staatsrituale, Festbeschreibungen und weitere Texte zum assyri-
schen Kult, KAL 12, WVDOG 158, Wiesbaden 2020.

Band 13: Heeßel, N. P.,  Divinatorische Texte III. Astrologische Omina, KAL 13,  
WVDOG 160, Wiesbaden 2021.

Band 14: Hrůša, I. – Weiershäuser, F., Lexikalische Texte III. Zeichenlisten, Teil 1: Einlei-
tung, Katalog, Textbearbeitungen, Verzeichnisse; Teil 2: Glossare und Keilschriftauto-
graphien, KAL 14, WVDOG 161, Wiesbaden 2023.

2. Stefan M. Maul (Hrsg.), Heidelberger Emesal-Studien, Wiesbaden.
Band 1: Gabbay, U., Pacifying the Hearts of the Gods. Sumeran Emesal Prayers of the First 

Millennium BC, Heidelberger Emesal-Studien 1, Wiesbaden 2014.
Band 2: Gabbay, U., The Eršema Prayers of the First Millennium BC, Heidelberger Eme-

sal-Studien 2, Wiesbaden 2015.
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389–396.

13. kurgarrû und assinnu und ihr Stand in der babylonischen Gesellschaft, in: V. Haas (Hrsg.), Au-
ßenseiter und Randgruppen. Beiträge zu einer Sozialgeschichte des Alten Orients, Xenia 32, 
Konstanz 1992, 159–171.
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15. Erste Medizinkonzepte zwischen Magie und Vernunft, in: H. Schott (Hrsg.), Die Chronik der 
Medizin, Dortmund 1993, 16–32 [gemeinsam mit W. Westendorf].

16. La chance au combat par tout les moyens …, in: Khorsabad. Capitale de Sargon II, Les Dossiers 
d’Archéologie, Hors-série N°4, Paris 1994, 44–45.

17. Die Korrespondenz des Iasīm-Sūmû. Ein Nachtrag zu ARMT XIII 25–57, in: J.-M. Durand, 
D. Charpin (Hrsg.), FM 2, Gs. M. Birot, Mémoires de NABU 3, Paris 1994, 23–54.

18.  Kopie der Tafel A.1292 (Maribrief), in: B. Groneberg, Dam-hurāṣim, Prinzessin aus Qaṭnā 
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Princes and Princesses in the Middle Assyrian Archival Texts 

Jaume Llop

There is no doubt that the king is the most attested person in the Middle Assyrian (henceforth 
MA) archival documentation, with hundreds of references either in person or in the titles or des-
ignations of his officials (e.g., “servant of the king”, urad šarre). 1 This abundance of attestations 
is directly linked to the king’s status as earthly head of the Assyrian kingdom and to the power 
emanating from this position. Moreover, the king’s omnipresence in this documentation reflects 
the fact that the archival texts were, in great part, the product of a hierarchical administration 
of which he was the head. However, other actors can also be distinguished in the texts. Assyrian 
princes were also a force to be reckoned with, above all during the extremely delicate time of suc-
cession, when they might become the next king. The chronographic sources (the Assyrian King 
List and chronicles) have several examples of princes aspiring to the throne, even on occasion 
committing parricide.

Indeed, princes are mentioned in the chronographic texts mostly in the context of acts of 
violence against their fathers or brothers for the succession to the throne. Explicitly cited in the 
Assyrian King List are the following cases: Aššur-rabi (15th century BC) 2 took the throne from 
Aššur-šadûni; 3 Enlil-nāṣir (II) (1420–1415 BC) stole the throne from his brother (presumably 
Aššur-nādin-aḫḫē (I)); 4 Aššur-nādin-apli (1196–1193 BC) took the throne from his father, Tukultī-
Ninurta I; 5 Ninurta-apil-Ekur (1181–1169 BC) dethroned Enlil-kudurrī-uṣur; 6 Muttakkil-Nusku 
(1133 BC) fought with his brother Ninurta-tukulti-Aššur; 7 Šamšī-Adad (IV) (1053–1050 BC) de-
posed Erība-Adad (II). 8 Moreover, the assassination of Tukultī-Ninurta I by his son Aššur-nādin-
apli is described in Chronicle P. 9 The deposing of Enlil-kudurrī-uṣur is also reported in Chronicle 
25. 10 How the MA princes struggled for power creating Nebenlinien in the Assyrian royal family 
has been studied in depth by Cancik-Kirschbaum. 11

For their part, princesses have a clear-cut role according to the chronographic texts. According 
to the chronicles (Synchronistic History and Chronicle P): Aššur-uballiṭ I (1353–1318 BC) 

1	 See Jakob, CunMon. 29; Postgate, Bureaucracy.
2	 Dates in this article follow Freydank, Jahresbeamte, 198.
3	 Glassner, Chronicles, 140–141, no. 5 ii 45.
4	 Glassner, Chronicles, 140–141, no. 5 iii 1.
5	 Glassner, Chronicles, 142–143, no. 5 iii 21.
6	 Glassner, Chronicles, 142–143, no. 5 iii 34–36.
7	 Glassner, Chronicles, 142–143, no. 5 iii 34–37.
8	 Glassner, Chronicles, 142–143 iv 1–4.
9	 Glassner, Chronicles, 280–281, no. 45 iv 7–11.
10	 Glassner, Chronicles, 282–283, no. 46, 3–5.
11	 Cancik-Kirschbaum, AoF 26 (1999) 210–222. In her article, Cancik-Kirschbaum also presents a complete 

list of the MA princes known until 1999 to which I refer here. Similar data had previously been compiled 
by Saporetti, Onomastica; Gli eponimi; Saporetti – Matini, Antroponimi and Freydank, Beiträge, and 
Jahresbeamte.
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gave his daughter Muballiṭat-Šerua in marriage to the king of Babylonia. 12 According to the 
Synchronistic History, Aššur-bēl-kala married a Babylonian princess, the daughter of King 
Adad-apla-iddina. 13 From these attestations, one can infer that, like their Babylonian counter-
parts, Assyrian princesses served to cement diplomatic agreements between countries through 
marriage (a tradition already seen in previous periods). 14 

The MA archival documentation sometimes provides surprising information about these 
princes and princesses. Thus, for example, two sons of Tiglath-pileser I (1114–1076 BC), Sîn-izku/
tukultī and Nirāya, are known to have been killed in a revolt or attack of the land Karduniaš 
(Babylonia), 15 which may have been one of the causes of the intervention of Tiglath-pileser I in 
this land. 16 These documents record the marriage of Assyrian princesses to the Ṭabatean client 
rulers or princes, a practice recently analysed by D. Shibata in several studies. 17

In the present paper, I carry out a chronologically arranged survey of the archival docu-
mentation reviewing the scattered references to Assyrian princes or princesses. The main aim 
of this study is to ascertain the role played by these actors during the MA period and to place 
the focus on the more mundane aspects of these individuals’ lives. I would like to dedicate this 
article to Professor Maul who was one of the main inspirations behind my decision to become an 
Assyriologist. I hope that he enjoys this contribution. 

14th century BC

Three princes play an active role in the documents of the 14th century in economic transactions:

a) Aššur-uballiṭ, the future king of Assyria, is mentioned as a prince (mār šarre) giving a tablet 
to Kidin-Adad, son of Iddin-Kube, a well-known individual from archive M 9 from Ashur, 18 for 
the value of 60 iku land (21.6 has.), a (fortified) farm(stead) (dunnu), with an orchard and a well, 
or a plot in the city of Būr-rāṭāte. 19

b) Aḫu-ṭāb, the prince (māru ša šarre), is held responsible for the losses, i.e., a certain unspecified 
amount of grain due to the (royal) granary, in a fragmentary tablet. 20 This text bears the eponym 
Ilī-ēriš, son of Bēl-nāṣir on the date, which has been placed during the reigns of Erība-Adad I or 
Aššur-uballiṭ I. 21 

12	 Glassner, Chronicles, 178–179, no. 10 i 8'–12'; no. 45 i 5'–6'.
13	 Glassner, Chronicles, 180–181, no. 10 ii 33''–35''.
14	 See Shibata in Düring (ed.), Fs. Wiggermann and the examples there.
15	 Llop, OrNS 72 (2003) 204–210.
16	 Cf. Jeffers, Tiglath-Pileser I, 233–238.
17	 Shibata, RA 105 (2011) 165–180, 170 note 11; Shibata in Wilhelm (ed.), CRRAI 54, 496; Shibata in Düring 

(ed.), Fs. Wiggermann, 235–242; Shibata in Prechel – Neumann (eds.), Fs. Freydank, 409–437.
18	 The number of the archive is according to Pedersén, Archives; see esp. Saporetti, La famiglia A.
19	 KAJ 160; Saporetti, La famiglia A, 91 and 133–134.
20	 KAJ 294.
21	 Saporetti, Gli eponimi, 40.
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c) Šallim-pāliḫ-Ištar, a prince (mār šarre), is mentioned in a text describing the different shares 
of an inheritance. One of the shares is described as “a kitchen (ḫuršu) and a storehouse (abusātu) 
with their upper rooms and their walls from the immediate vicinity of the lisikūtu, in the vicinity 
of the house of Šallim-pāliḫ-Ištar, the prince (mār šarre), they go out on to the street near it. One 
share”. 22 This document reports that the prince, Šallim-pāliḫ-Ištar, owned a house in the city 
of Ashur near buildings being distributed in one of the shares of the inheritance. There is no 
agreement among scholars on the chronological position of the eponym Tūr-kēnu, which appears 
on the date of this document, who has been tentatively placed during the reigns of Erība-Adad 
(1380–1354 BC) or Aššur-uballiṭ in the 14th century BC, or even in the 12th century BC. 23

Other princes, without the specific title “son of the king” (mār šarre) in the documentation, 
such as Bēr-nādin-aḫḫē, and others, have already been discussed by Cancik-Kirschbaum. 24 
Significantly, most of these princes bore the title of an eponym (līmu), or even the royal title of 
uklu (overseer) in the specific case of Bēr-nādin-aḫḫē, mainly on the dates of the texts. Princes, 
in general, are mentioned in a palace decree of Enlil-nārārī I (1317–1308 BC). This text describes 
how the palace overseer (ukil ekalle) should report to the king the death of either a king’s son (mār 
šarre), or a king’s brother (aḫ šarre), or a king’s wife (aššat šarre). 25

13th century BC

Attestations of princes multiply during the 13th century BC due to the concentration of texts 
found that can be dated to this century. However, we have no attestations that can be directly 
attributed to the reign of Adad-nārārī I (1295–1264 BC), at the beginning of this period.

Reign of Shalmaneser I (1263–1234 BC)

Documents mentioning princes come mainly from Ashur and Tell Ṭābān during the reign of 
Shalmaneser I. The following princes are attested in the texts from Ashur during this reign, listed 
in alphabetical order:

a) An unpublished text mentions the prince Aššur-rēmanni as eponym on its date. 26 He is 
not attested among the eponyms from Dūr-Katlimmu, 27 who give name to the years 6 to 30 
of Shalmaneser I’s reign. Consequently, Aššur-rēmanni must be dated during the first years of 
Shalmaneser I or earlier, i.e., during the reign of Adad-nārārī I. 28

22	 VAT 8923: 6–11; Weidner, AfO 20 (1963) 122.
23	 Saporetti, Gli eponimi, 42; Freydank, Beiträge, 176.
24	 Cancik-Kirschbaum, AoF 26 (1999) 213–215, see there for a complete list.
25	 Roth, Law Collections, 197–198, § 2; Weidner, AfO 17 (1954–56) 270–271; Jakob, CunMon. 29, 75.
26	 VAT 19838: 12; Freydank, Beiträge, 122; cited also by Jakob, CunMon. 29, 135.
27	 Salah, BATSH 18, p. 60, cf. p. 62.
28	 Cancik-Kirschbaum, AoF 26 (1999) 215.
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b) A debt-note from the royal administration from Ashur and a loan contract from Tell Rimah are 
dated during the eponymate of Ibašši-ilī, the son of the king (mār šarre). 29 Cancik-Kirschbaum 
identifies this Ibašši-ilī with a son of Adad-nārārī I and the father of Qibi-Aššur, the Grand Vizier 
during the reign of Tukultī-Ninurta I. 30 This Ibašši-ilī was active during the reign of his brother 
Shalmaneser I. 31 Ibašši-ilī, like Aššur rēmanni above, does not appear among the eponyms from 
Dūr-Katlimmu, which means that he must also be dated during the first 6 years of Shalmaneser 
I or before.

c) Ina-Aššur-lēšir is another royal prince identified during the reign of Shalmaneser I. 32 This 
prince appears in a receipt of water for offerings (?). 33 The receipt is dated during year 15 of 
Shalmaneser I (eponym Bēr-šumu-lēšir).

d) Tukultī-Ninurta, the future king, appears as a prince (mār šarre) receiving 10 litres of wine in 
a delivery note dated during the eponymate of Abī-ilī, son of Aššur-šumu-lēšir. 34 This individual 
is not present among the eponyms from texts from Dūr-Katlimmu, which cover most of the reign 
of Shalmaneser I, i.e., years 6 to 30 of his reign. 35 Consequently, the eponymate of Abī-ilī son of 
Aššur-šumu-lēšir must be dated during years 2-5 of Shalmaneser I. 36 However, Y. Bloch placed 
this eponym during year 9 of Shalmaneser I. 37 If the reconstruction of the prince’s name in this 
text is correct, and given that the name Tukultī-Ninurta seems to be a throne name 38 and, if the 
eponymate of Abī-ilī son of Aššur-šumu-lēšir corresponds to one of the five first years or year 9 of 
Shalmaneser I, this would imply that Tukultī-Ninurta was appointed successor to Shalmaneser 
relatively early, i.e., in the first third of his father’s reign. This information is important in order 
to understand the stability in the succession of the Assyrian throne during the 13th century BC. 39

29	 KAJ 82: 11; TR 3030: 23–24; Saporetti, Gli eponimi, 79; Saporetti – Matini, Antroponimi, I, 11.
30	 Salah in Prechel – Neumann (eds.), Fs. Freydank, 318 has recently recorded the instances of this filiation in the 

texts from Dūr-Katlimmu.
31	 Cancik-Kirschbaum AoF 26 (1999) 215, 221; Cancik-Kirschbaum, BATSH 4, p. 22.
32	 RIAA 314: 8–9. Saporetti, Onomastica, 125 emended the name on this line to A!-šur-le-i!; which was followed 

in the edition of this tablet by Freydank – Saporetti, Bābu-aḫa-iddina, 35.74 and e.g., Freydank, OLZ 107 
(2012) 213b. Cancik-Kirschbaum, AoF 26 (1999) 215 and note 14 read this name, Aššur-lēšir; followed by de 
Ridder, http://oracc.org/tcma/assur/P282528 (accessed 23/02/22). A reading: ša mi+na-d+a-šur-le-šìr, seems 
more appropriate, according to the photograph available in CDLI P282528.

33	 According to the photograph CDLI P282528, line 1 reads: [n] bán ma-ú; lines 5–7: a-na gišpa-ás-ri ša mu-ta-qi 
ša ba-ša-ri, “for the tray of sweet cake of… of Ina-Aššur-lēšir”. Up to now, the “sweet cake” (muttāqu) is 
linked to offerings for gods in the MA texts; see e.g., MARV 3, 16; Llop, SAAB 18 (2009–2010) 1–26; see also  
KAL 9, 64: 6' and 65 r. 4'.6'.

34	 KAJ 290: 4–5; Freydank – Saporetti, Bābu-aḫa-iddina, 43.82; de Ridder, http://oracc.org/tcma/assur/
P282302 (accessed 23/02/22); s. Saporetti, Onomastica, 482; the name of the prince is partially reconstructed.

35	 This is according to the reconstruction proposals by Röllig, BATSH 9, p. 4 and Salah BATSH 18, p. 60.
36	 The king gave his name to the first year of a given reign, which excludes the said year.
37	 Bloch, UF 40 (2008) 146.
38	 Radner, SANTAG 8, 33–35; but cf. Edzard, RlA 9, 109.
39	 It is difficult to discern whether a further Assyrian prince is mentioned in a badly damaged document on oil 

from Ashur: MARV 8, 14 r. 2'; this line is not clearly visible on the photograph CDLI P416704.
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Tell Ṭābān (ancient Ṭābete), on the western bank of the river Habur, is a further source of ar-
chival texts that mention princes late in the reign of Shalmaneser I. As expected, Ṭabatean, not 
Assyrian, princes are the most attested there. Shibata noted that the Ṭabatean princes never bear 
the designation “son of the king” (mār šarre) in this documentation. 40 This might indicate that 
the Ṭabatean administration saw itself as part of the Assyrian administration, and so the title 
might have been omittted to avoid confusion with the same title in the rest of the MA docu-
mentation, in which the designation “son of the king” was applied to the descendants of the 
Assyrian king. 41 The Ṭabatean prince Šadu-šenni, possibly son of the local ruler Adad-bēl-gabbe 
I, is mentioned in three unpublished private contracts from this site, reported by Shibata. In one 
of them, Šadu-šenni loans grain during the year 26 of Shalmaneser I (ep. Nabû-bēla-uṣur). 42 In 
the second one, a person is transferred to the prince. 43 It is not clear whether a third fragment is 
related to this prince. 44

In addition to local princes, Assyrian princes are also mentioned in the texts from of Tell 
Ṭābān during the reign of Shalmaneser I. Tukultī-Ninurta appears accompanying his father 
Shalmaneser I, referred to only by his title “king” (šarru), on a diplomatic mission to Karkemish 
in year 28 of Shalmaneser (ep. Enlil-ašarēd). 45 This text is significant for our subject as it demon-
strates the inclusion of the crown-prince in high level diplomatic negotiations with Hittite coun-
terparts during the late years of Shalmaneser I’s reign. If Shibata’s interpretation is correct, an 
Assyrian princess (mārat šarre) would have been married to Aššur-ketta-lēšir I, the local ruler of 
Ṭābete, during year 11 of Shalmaneser I (eponym Aššur-nādin-šumī). 46 This policy of diplomatic 
marriage continued during the following reign, that of Tukultī-Ninurta I (see below)

Reign of Tukultī-Ninurta I (1233–1197 BC)

The reign of Tukultī-Ninurta I (abbreviated TN) is the richest in terms of attestations of princ-
es, from several sites: Ashur, Kār-Tukultī-Ninurta (abbreviated KTN), Ṭābete, Tell Sabi Abyad 
(ancient name unclear) and Atmannu (Tell Ali). However, most of the attestations come from the 
dates of texts, where the royal princes are mentioned as eponyms, a fact that significantly limits 
the information obtained. They have been arranged here according to their chronological posi-
tion during the reign. 47 Three princes are known during the first decade of TN:

40	 Shibata in Düring (ed.), Fs. Wiggermann, 236–237.
41	 Cf. the title king is given to the rulers of Ṭābete in the archival documentation, e.g., Tab T05A-43: 6 and Tab 

T05A-191: 6; Shibata in Prechel – Neumann (eds.), Fs. Freydank.
42	 Tab T05A-132; Shibata in Prechel – Neumann (eds.), Fs. Freydank, 428.
43	 Tab T05A-624+637+638; Shibata in Prechel – Neumann (eds.), Fs. Freydank, 428.
44	 Tab T05A-639; Shibata in Prechel – Neumann (eds.), Fs. Freydank, 428.
45	 Tab T05A-609: 2; Shibata in Prechel – Neumann (eds.), Fs. Freydank, 491, and see discussion and interpreta-

tion there, pp. 496–503.
46	 Tab T05A-151: 13; s. Shibata in Wilhelm (ed.), CRRAI 54, 494–495; Shibata in Düring (ed.), Fs. Wiggermann, 

236–237.
47	 This chronological arrangement follows Freydank, Jahresbeamte, 8–10.
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a) Adad-bēl-gabbe was the eponym of year 4 of TN. 48 He appears as an eponym (līmu), 49 and 
also bearing both titles: prince (mār šarre) and eponym. 50 It is not clear whether Adad-bēl-gabbe 
was brother or son of TN. 51

Other than the dates, the personal name Adad-bēl-gabbe is attested in other MA archival texts, 
referring not to the prince but to other common individuals during the 13th century BC, e.g.,  
a tax-collector (mākisu), 52 a bowman 53 or a deceased worker. 54 Other attestations belong to other 
centuries. 55 Through these examples, it is clear, that we are dealing with different individuals, 
who bore this same personal name. From this, we can infer that the personal name Adad-bēl-
gabbe was borne not only by local rulers of Ṭābete and Assyrian princes, but also by common 
individuals. 56 The fact that the name might be borne by other individuals hampers the identi-
fication of this prince in certain texts, in which the name appears without titles or filiation, for 
instance in three administrative texts from years 16 57 and 24 58 of Shalmaneser I; or when the name 
is written in damaged contexts, for instance in an unpublished fragment preserved in Istanbul. 59 

Given that the name Adad-bēl-gabbe is relatively rare in the MA texts, and that since we 
possibly have only one bearer of this name in texts from Ashur and KTN during the reign of TN, 
it is likely that the two people mentioning him in their filiation are his descendants. On the one 

48	 Position, Freydank, Jahresbeamte, 9 and Salah, BATSH 18, p. 60. For the unpublished texts from Ashur 
below, s. Freydank, Beiträge, 108 and Donbaz, ArAn 3 (1997) 101–109; for the unpublished texts from Dūr-
Katlimmu below, s. Salah in Prechel – Neumann (eds.), Fs. Freydank, 278 and 282.

49	 A 2706: 6' (Donbaz, ArAn 3, 108); Röllig in Loretz – Metzler – Schaudig (eds.), Fs. Dietrich, no. 6: 13 (DeZ 
4029); Ass.2001.D-2278: 16 (possible reconstruction, s Frahm, MDOG 134 [2002] 82); BATSH 9, 23: 34; 
BATSH 9, 81: 30; BATSH 9, 93: 14; BATSH 9, 103: 17; BATSH 18, 48: 22; DeZ 2504: 8; DeZ 2508 (according 
to e.g., Cancik-Kirschbaum – Hess, Toponyme, 143 sub Talaḫiš; but cf. Salah in Prechel – Neumann [eds.], 
Fs. Freydank, 279, ep. Enlil-nādin-apli); DeZ 3278: 9; Iraq 70, 169, no. 17: 13; Iraq 70, 169, no. 18: 13; KAJ 245: 
20; KAV 105: 32; VAT 15456: 13; VAT 19549: 19; VAT 19834 e. 2' (Freydank, Beiträge, 108); TR 2059: 14; TSA  
T 97-7 (pers. com. Wiggermann).

50	 BATSH 9, 93: 6–7 (Saporetti – Matini, Antroponimi, A 65); Dalley in Peltenburg (ed.), Burrell Collection, 
70: 22–23; MARV 3, 53: 16–17; VAT 19622: 5–6 (Freydank, Beiträge, 108).

51	 Cancik-Kirschbaum, AoF 26 (1999) 215.
52	 MARV 4, 32: 9–10.
53	 WVDOG 124, 68: 22; s. Saporetti – Matini, Antroponimi, A 64.
54	 BATSH 18, 75: 80.
55	 Adad-bēl-gabbe, the Arraphean (KAJ 212: 2) lived in the 12th century BC (period of Ninurta-tukulti-Aššur); 

the date of Adad-bēl-gabbe, son of Mār-umzarḫi(?) is uncertain (CUSAS 34, 41: 2; eponym Aššur-aḫa-iddina; 
cf. Freydank, Jahresbeamte, 133–134); a certain Adad-bēl-gabbe, son of Erībīya acts as witness in a grain loan 
in the archive Assur M 9 from the 14th century BC (WVDOG 130, 10: 19 and 21; s. Saporetti – Matini, 
Antroponimi, A, 62).

56	 By contrast, personal names such as, Shalmaneser (Saporetti, Onomastica, 467–468; Freydank – Saporetti, 
Nuove attestazioni, 125; Saporetti – Matini, Antroponimi, Š, 120–122) or Tukultī-Ninurta (Saporetti, 
Onomastica, 482; Freydank – Saporetti, Nuove attestazioni, 130; Saporetti – Matini, Antroponimi, T, 40–
44), for instance, were borne exclusively by MA monarchs: see the collections of MA personal names; but cf. 
the personal name Adad-nārārī, which was borne not only by kings: Saporetti, Onomastica, 54; Saporetti – 
Matini, Antroponimi, A, 97–98.

57	 Farber, AoF 11 (1984) 110: 5 (eponym Aššur-dammeq).
58	 CTMMA 1, no. 100: 5 and 101: 6 (eponym Aššur-daʾʾissunu).
59	 A 3000: 1; cited by Donbaz, ArAn 3 (1997) 105, 109 who describes this fragment as a letter.
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hand, Aššur-apla-iddina son of Adad-bēl-gabbe, the representative (qēpu) is present in a series of 
texts from KTN, 60 in which he supervises the distribution of grain (mainly brought from the city 
of Tille) along with other leading members of the TN administration, two other representatives, 
Da’’ānī-bēl-Ekur and Šarru-ušanni, the eunuch (ša rēš šarre). Some of these administrative texts 
date from the end of the second and beginning of the third decade of TN’s reign. 61

A daughter of Adad-bēl-gabbe is attested receiving three (loaves of) wheat-bread 62 in a list of 
wheat-bread consumed in the city of Šuru. The list is dated during the eponymate of Ištar-ēriš, 
which is dated during year 18 of Shalmaneser, eleven years before the reign of TN, i.e., one genera-
tion before the descendant mentioned above. The question is here, whether this Adad-bēl-gabbe 
is the same as above, in this particular case Adad-bēl-gabbe, could be either a brother or a son of 
Shalmaneser I.

An important group of attestations of the personal name Adad-bēl-gabbe  are found in the 
Ṭābete texts. While it was initially thought that one of the several Adad-bēl-gabbes in Ṭābete 
might have been the same person as the Assyrian prince above,  63 more recent discoveries and a 
further study of the texts, have uncovered a whole dynasty at this site, which established itself in 
the 14th century BC and in which at least three rulers bore this same name. 64 None of these rulers 
can be specifically identified with the Assyrian prince. The presence of the name in Ṭābete is 
probably due to its popularity.

b) Aššur-nādin-apli was the eponym of year 7 of TN’s reign. This prince can be identified with 
the parricide mentioned in the chronographic texts (s. above). Curiously, until now, we do not 
find him bearing the title prince (mār šarre) in the archival texts: he is attested as eponym in 
texts from several sites: Ashur, 65 KTN, 66 Dūr-Katlimmu, 67 Harbe, 68 Tell Fekheriye, 69 Atmannu, 70 
Tell Rimah 71 and others. 72 He bears no other title than that of up-to-date eponym. As his name 
appears only on dates, no substantial information on this prince is available other than that seen 
above from the chronographic texts.

60	 MARV 1, 40: 11–12; MARV 4, 33: 5; MARV 4, 36: 5–6; MARV 4, 44: 7; MARV 4, 59: 10–11; MARV 4, 109: 
9'–10'; MARV 4, 113: 7–8; MARV 4, 121: 5–6; MARV 4, 129: 2–3; MARV 8, 38: 20–21; MARV 9, 88: 12'–13'.

61	 That is, the eponymates of Abī-ili son of Katiri (e.g., MARV 1, 40; MARV 4, 113), Ninuāyu (e.g., MARV 4, 
33) and Bēr-nādin-apli (e.g., MARV 9, 88); s. Freydank, Jahresbeamte, 9; in reference to this group of texts, 
see Llop in Feliu et al. (eds.), CRRAI 56, 545–556.

62	 Aynard – Durand, Assur 3/1 (1980) 39, no. 12: 3–4.
63	 Maul, ASJS 2, 13–14.
64	 Shibata in Wilhelm (ed.), CRRAI 54, 491–493; Shibata in Chambon – Guichard – Langlois (eds.),  

Fs. Charpin, 944. 
65	 KAJ 128: 22; AO 19227: 27 (Aynard – Durand, Assur 3/1 (1980) 3); MARV 1, 7: 24; MARV 5, 86: 26 (= KAV 169); 

MARV 9, 59: 3'.
66	 MARV 4, 41: 27''; TCL 9, 59: 16.
67	 Salah in Prechel – Neumann (eds.), Fs. Freydank, 278 has recorded the attestations.
68	 Chuēra nos. 81: 16; 82: 14; 83: 21.
69	 Güterbock, OIP 79, 84, 9: 11.
70	 Ismail – Postgate, Iraq 70 (2008) 171, no. 21: 8.
71	 Saggs, Iraq 30 (1968) 169–170: 20 (TR 2069A+ 2908).
72	 CUSAS 34, 46: 26; CTMMA 1, no. 99: 19; RBC 733: 23 (Llop – Lassen, OrNS 88 (2019) 268).
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c) Nuska-ašarēd, another prince, bears the title of a representative (qēpu) in an unpublished text 
from Dūr-Katlimmu during year 7 of TN, in which it seems that a present of wool is made. 73

The following princes belong to the end of the second and beginning of the third decades of TN:

d) Salmānu-šuma-uṣur was the eponym of year 19 or 20 of TN. 74 He is present in dates from 
documents from Ashur, 75 KTN, 76 Dūr-Katlimmu 77 and Tell Rimah. 78 Salmānu-šuma-uṣur was 
already known to be an eponym of the reign of TN, however the documentation from Ṭābete has 
shown that he was also a prince (mār šarre). 79

Other princes from this period are more sparsely attested:

e) Mušabši-Aššur is only present in texts from KTN. He is listed along with several high-rank-
ing officials, receiving hundreds of ikû (1 ikû = ca. 3,6 has.) of agricultural land around the city 
of KTN. 80 Mušabši-Aššur acts as representative of the king in an administrative text from KTN 
which records the distribution of 600 litres of barley to sixty men, woodworkers and technicians 
during year 19 of TN. 81

It is difficult to ascertain whether all these princes were brothers or sons of TN, because their fil-
iations are not attested. While the princes known during the first decade of TN might be sons of 
Shalmaneser I, such as Adad-bēl-gabbe; 82 this is not the case of Aššur-nādin-apli, who is identified 
with the parricide and successor of TN on the Assyrian throne. The princes present during the 
third decade of TN are more likely his sons.

Princes and princesses, in general, without names, are mentioned in other documents from 
TN’s reign. As seen above in the case of TN himself as crown prince (he accompanied Shalmaneser 
in a diplomatic travel to Karkemish) princes and princesses form part of the king’s retinue on his 
travels across the kingdom or further afield. Princesses travel with TN along with high-ranking 
persons of the court to Dūr-Katlimmu, according to a letter found there. 83 Princesses and princ-
es receive bread in a list of allocations for a journey between Nineveh and, possibly, Ashur (the 

73	 DeZ 2211, eponym Aššur-nādin-apli; Jakob, CunMon. 29, 269 note 56, reports on the contents of the text; 
Salah in Prechel – Neumann (eds.), Fs. Freydank, 341.

74	 Freydank, Jahresbeamte, 8.
75	 VAT 8732: 16, VAT 20192 r. 3', VAT 20255 r. 5' (all three attestations in Freydank, Beiträge, 171).
76	 MARV 1, 5: 31 (Freydank, StMes 2 (2015) 119–123); MARV 2, 17: 79, 90; Frg, 5: 2', 7', 11' (cf. Freydank, StMes 2 

(2015) 77–119); MARV 4, 155: 6, 15'; MARV 4, 173: 23; MARV 8, 21: 26. 
77	 Salah in Prechel – Neumann (eds.), Fs. Freydank, 350, recorded the attestations.
78	 TR 2021: 22.
79	 Tab T05A-19 and Tab T05A-249 + 253 both texts are unpublished and were cited by Shibata, Al-Rāfidān 28 

(2007) 65.
80	 The specific amount of land is unknown because the tablet is damaged; MARV 4, 173 xvi 7; Freydank, AoF 36 

(2009) 29.
81	 MARV 4, 34: 21 (eponym Abī-ilī); Freydank – Prechel in Kleber – Paulus (eds.), Fs. Neumann, 233–234; 

Saporetti – Matini, Antroponimi, M, 107–108.
82	 Cf. Jakob, CunMon. 29, 269 note 56 supposes that Nuska-ašarēd is a son of TN.
83	 BATSH 4, 10: 24; see Llop – Shibata, JCS 68 (2016) 84–86.
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destination is not preserved), dated during the 15th year of TN. 84 According to this list of alloca-
tions, one of the places between Nineveh and Ashur visited by the royal travellers is Dunnu-ša-
mār-šarri, literally “the fortified farm(stead) of the prince”. This is consistent with the evidence 
mentioned above of princes owning property. 85

Foreign princes are also attested in the archival texts: princes from Bušše, a land situated 
on the north-western border of Assyria, are probably in KTN, where they were kept as hostages 
alongside their father after their land had been conquered by the Assyrians. 86

Several princesses are known during the reign of TN. Most of their occurrences during 
this period come from the texts found in the local kingdom of Ṭābete and have been reported or 
studied by Shibata in several publications of these materials. As seen above, Shibata proposed the 
possible presence of an Assyrian princess at this site during the preceding reign of Shalmaneser 
I. According to him, it seems that this same princess was still present at Ṭābete during the reign 
of TN (she is attested during two years of Shalmaneser and three years of TN) as being married 
to the local ruler, Aššur-ketta-lēšir I. 87 Of course, we cannot be totally sure that she is the same 
person, because she is not identified by name, only by the title “daughter of the king” (mārat 
šarre). A second Assyrian princess may have been married to Adad-bēl-gabbe II, the successor of 
Aššur-ketta-lēšir I, according to a further undated letter published by Shibata. 88 

According to a communication by the epigraphist of the site, F. A. M. Wiggermann, which 
Shibata reports, 89 further Assyrian princesses are attested in the unpublished materials from Tell 
Sabi Abyad. Assyrian princesses might have been married to Aššur-iddin 90 and to Ilī-padâ, the 
Grand Viziers, during the reign of TN 91. Once published, the texts from Tell Sabi Abyad promise 
to be a very interesting source for the study of princesses during the MA period. As Shibata notes, 
all the information above from Ṭābete and Tell Sabi Abyad indicates a consistent marriage policy 
on the part of the Assyrian kings of marrying female royal descendants to peripheral rulers in 
order to secure the latter’s allegiance. 92

Finally, some unclassified instances of princesses in documents of the 13th century should 
be mentioned. A princess, whose name is not recorded, is attested in a list of vessels containing 

84	 MARV 3, 1 i 28-29, ii 6, 9, vi 16'–17' s. Llop – Shibata, JCS 68 (2016) 80–84. Princes may also be attested in a 
further text, but the reading remains uncertain until the tablet can be collated, MARV 9, 44 obv. 9?, 13'?

85	 MARV 3, 1 i 6; this place name is cited in a further itinerary: A 2824, 5, 7; s. Nashef, RGTC 5, 86; Donbaz in 
Alp – Süel (eds.), III Congress, 185; Llop, NABU 2002/35; Jakob, CunMon. 29, 38, 123; Kolinski in Düring 
(ed.), Fs. Wiggermann, 22.

86	 MARV 1, 1 i 49', ep. Etel-pî-Aššur (TN year 13); s. Llop in Düring (ed.), Fs. Wiggermann, 251–252; on Bušše, 
s. Cancik-Kirschbaum – Hess, Toponyme, 37.

87	 Shibata, RA 105 (2011 pub. 2013) 170 and note 11 (with the texts’ numbers), 174; Shibata in Düring (ed.),  
Fs. Wiggermann, 236–237, with the texts arranged chronologically.

88	 Tab T05A-134: 7; Shibata, ZA 105 (2015) 140. The Ṭabatean ruler Adad-bēl-gabbe is mentioned in line 9;  
s. Shibata’s interpretation in ZA 105, 145.

89	 Shibata in Düring (ed.), Fs. Wiggermann, 239–240.
90	 According to Shibata in Düring (ed.), Fs. Wiggermann, 240, this could be inferred from a šulmānu-text, TSA 

T 97-5.
91	 TSA T 93-20: 21; Shibata in Düring (ed.), Fs. Wiggermann, 239. According to Shibata, this princess would be 

Lā-Libbi, cited in a letter, TSA T 04-24.
92	 Shibata in Düring (ed.), Fs. Wiggermann, 240.
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products, e.g., dates, from a boat for or from her journey to Babylonia. 93 It is difficult to place this 
text chronologically as its date is broken and the persons mentioned by name: Šamaš-ēriš, a eu-
nuch of the king, and Erīb-Suala, a boatman, are not known from other documents. 94 Its dating 
during the 13th century BC here is only based on the fact that most MA documents come from this 
century, but it might belong to another century of the period.

Two more possible attestations of princes and princesses come from KTN, and consequently 
from the reign of TN, but the tablets are damaged. A delivery note with broken date records a 
gift (kī rēmutte) of several clothes to Li…-Ninlil, possibly a princess ([mārat] šarre). 95 A fragment 
of a letter from Ibašši-ilī from KTN, of which only the first five lines are preserved, mentions 
the “responsibility of the princes” (pāḫat mārī šarre), but the context is too fragmentary to infer 
anything else. 96

12th century BC

Attestations of princes during the 12th century BC come from Ashur and Ṭābete.

Reigns of Enlil-kudurrī-uṣur (1186–1182 BC) and Ninurta-apil-Ekur (1181–1169 BC)

As stated above, most attestations are concentrated during the reign of TN. The following 
reigns, and especially those of Enlil-kudurrī-uṣur and Ninurta-apil-Ekur, are a period of crisis 
for Assyria, marked by the civil war, that ended with the accession of Ninurta-apil-Ekur to the 
throne. This is reported in the Assyrian King List and the chronicles. 97 

A prince, whose name is broken off, acts as representative (qēpu) of the king in the delivery of 
grinding stones. 98 In the same document, three lines below Saggiu, the prince (mār šarre) receives 
three grinding stones. 99 Saggiu is attested mostly as an eponym during the reign of Ninurta-apil-
Ekur in several texts from the archive of the administrator of the regular offerings. 100 He may 

93	 A 335 = WVDOG 146, 53: 13; its date is broken; the text was cited previously by Donbaz in Alp – Süel (eds.), III 
Congress, 183 n. 16; s. transliteration and comments by Freydank, ZAR 23 (2017) 46–47; Shibata in Düring 
(ed.), Fs. Wiggermann, 239. See different reconstructions of the relevant lines in Bloch, AuOr 35/1 (2017) 183 
(7–16); de Ridder, BiOr 75/1-2 (2018) 129 (on lines 13–15, in reference to Bloch’s reconstruction).

94	 Several individuals bear the name Šamaš-ēriš in MA texts, s. Saporetti – Matini, Antroponimi, Š, 48–50, 
but none of them bears the designation eunuch of the king (ša rēš šarre), s. Jakob, CunMon. 29, 82–94. The 
personal name Erīb-suala is only known in the present text, s. Saporetti – Matini, Antroponimi, E, 55.

95	 MARV 8, 73: 10; s. Saporetti – Matini, Antroponimi, L, 11.
96	 MARV 8, 77: 4.
97	 Glassner, Chronicles, 142–143: 27–30; 282–283: 1–10; s. Jakob in Frahm (ed.), Companion, 132–133.
98	 MARV 8, 1: 14 (eponym Haburrāru).
99	 MARV 1, 8: 17; Saporetti – Matini, Antroponimi, S, 5; Freydank, Jahresbeamte, 20–22; previously cited as 

VAT 20272: 17 (Freydank, Beiträge, 65). The meaning of his name is still uncertain, s. Saporetti, AMA Sup. 
219. It is unclear whether an individual called Bazi is a prince in a document from this period, MARV 5, 8: 63 
(eponyms Erīb-Aššur, Marduk-aḫa-eriš).

100	  Freydank, Jahresbeamte, 31; previously Freydank, Beiträge, 165.
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also have borne the title of a steward (masennu). 101 A household of Saggiu (bīt mSaggie) is also 
attested. 102 

Muballiṭat-[…], a daughter of the king Ninurta-apil-Ekur and entu-priestess, received jewels 
from the palace, according to a fragmentary text from Ashur, during the reign of her father. 103 
Shibata reports on a further Assyrian princess during this reign in the client kingdom of Ṭābete. 104 
These findings indicate a continuity in the marriage policy of the Assyrian rulers.

Reign of Aššur-dān I (1168–1133 BC)

The reign of Aššur-dān I is relatively long, but information on it is lacking. Only a few royal 
inscriptions are preserved. 105 The archive of Mutta, the animal-fattener from Ashur, offers data 
for only one year of this reign. 106 The princes attested in this archive are the following, listed in 
alphabetical order:

a) Erība-Adad, who gives five fat-tailed sheep and nine rams as audience gifts for 
Ninurta-tukulti-Aššur. 107 

b) Kilizāyu, who acted as a representative (qēpu) for the provisioning (piqitta) of a Ṭabatean en-
voy sent to Ninurta-tukulti-Aššur. 108 He offered a sheep to Ištar (as the daughter of Anum) at the 
palace. 109 He received an ox by order of Ninurta-tukulti-Aššur. 110

c) Šamaš-ālik-pāni, who received two sheep, according to two notes of the archive, which are 
dated 18 days apart from each other (one sheep in each text). 111

101	 MARV 2, 22: 27; Freydank, Beiträge, 73–74; while Freydank identifies the royal prince with the steward; cf. 
Bloch, JAC 25 (2010) 29–30 note 19, distinguishes two Saggius: the royal prince during the reigns previous to 
Ninurta-apil-Ekur, and the steward during the reign of Ninurta-apil-Ekur.

102	 SAAB 13, 15: 6.
103	 MARV 1, 53: 8; s. Jakob, CunMon. 29, 514–515; Postgate, Bureaucracy, 155, table 4.5 no. 65.
104	 Tab T05A-11 (eponym Saggiu); Shibata in Düring (ed.), Fs. Wiggermann, 237–238. Further Ṭabatean princes 

are attested in texts from this site: Tab T05A-44: 22–23, Adad-mušašri son of Aššur-ketta-lēšir, brother of 
Adad-bel-gabbe II (Shibata in Prechel – Neumann [eds.], Fs. Freydank, text 1); Tab T06-26: 1–2, Enlil-apla-
uṣur, a Ṭabatean prince, son of king Etel-pî-Adad; Shibata in Wilhelm (ed.), CRRAI 54, 499.

105	 Grayson, RIMA 1, pp. 305–306; cf. Llop, OrNS 72 (2003) 204–210; Hecker, TUAT NF 6, 49–50.
106	 Postgate, Bureaucracy, 177–200, esp. 181, on the princes.
107	 A 1751: 4 (NTA pl. 9; Saporetti, Onomastica, 204 sub 4. AfO 10 41, no. 91: 4).
108	 A 1746: 9–10 (26/II) (NTA pl. 8); Jakob, CunMon. 29, 269 n. 56; s. Saporetti, Onomastica, 290; Nashef, 

RGTC 5, 167; Cancik-Kirschbaum – Hess, Toponyme, 151.
109	 KAJ 192: 10 (15/III); Saporetti, Onomastica, 290.
110	  A 3196: 13 (26/VI) (NTA pl. 21). Another Kilizāyu, without a title, is attested in the texts of this archive: KAJ 

131: 5. While Ebeling (MAOG 7, p. 49) identified this Kilizāyu with the prince; Weidner (AfO 10, 13) thought 
that they were different persons; Saporetti (Onomastica, 291) listed this attestation apart from the ones refer-
ring to the prince and he was uncertain about an identification.

111	  A 2616: 3 (NTA pl. 15) (11/III); A 2603: 8–9 (29/III) (NTA pl. 12).
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Without doubt, the two most prominent princes of this period are Ninurta-tukulti-Aššur and 
Mutakkil-Nuska, who are also present in the archive of Mutta, both without the title of prince 
(mār šarre). Ninurta-tukulti-Aššur is mentioned dozens of times in this archive, mostly as the 
recipient of sheep as audience gifts (sing. nāmurtu). 112 Mutakkil-Nuska, on the other hand, is only 
attested once in this archive. 113 However, Ninurta-tukulti-Aššur’s and Mutakkil-Nuska’s fame 
originates from the literary texts such as the Assyrian King List 114 and the literary letters, 115 and 
because of their struggle for the Assyrian throne, which ultimately fell to Mutakkil-Nuska. 116

Outside of the Mutta archive, the generic term “princes” is attested in a document from the 
archive of the administrator of the regular offerings of the Aššur-temple. 117 The princes twice 
receive bread and beer from the surplus, for periods of 16 and 12 days during the eponymate of 
Da’’ānī-Ninurta. 118

11th century BC

We have to wait until the reign of Tiglath-Pileser I (abbreviated TP) for further information on 
princes. This reign covers at the transition between the 12th and 11th centuries BC.

Reign of Tiglath-Pileser I (1114–1076 BC) 

Two princes appear named in the texts, listed in alphabetical order:

a) Aššur-rāʾim-nišēšu is present in several texts in the archive of the palace administrator from 
Ashur. 119 He is mentioned (with the title mār šarre) in a list of materials, mainly leather, for the 
chariot(s) of the king, along with other high-ranking officials. 120 He is also responsible for leather 
materials for a chariot of the king according to further contract, which he seals. 121 He is attested as 
eponym on the date of a contract, 122 as well as in a fragment with a date. 123

112	 Saporetti, Onomastica, 354–356; Freydank – Saporetti, Nuove attestazioni, 94; Saporetti – Matini, 
Antroponimi, N, 47–48.

113	 A 2607: 2–3; Saporetti, Onomastica, 338.
114	  Glassner, Chronicles, 142–143, 32–36.
115	  Llop – George, AfO 48–49 (2001–2002) 1–23.
116	  Jakob in Frahm (ed.), Companion, 133.
117	  MARV 9, 19: 42, 46–47. The term “princes” is written here logographically dumu.meš man; according to 

Mayer, OrNS 80 (2011) 369, the reading of this plural form would be mār–šarrūtu.
118	  Freydank, Jahresbeamte, 51, 145 places this eponymate at the end of the reign of Aššur-dān I.
119	  Prechel – Freydank, StAT 5.
120	 MARV 10, 5: 6; s. Prechel – Freydank, StAT 5, 5.
121	 MARV 10, 6: 1.36; s. Prechel – Freydank, StAT 5, 6.
122	 MARV 10, 4: 33'; s. Prechel – Freydank, StAT 5, 4.
123	 A 1769; s. Donbaz, NABU 2007/64. According to Freydank, the eponym Aššur-rāʾim-nišēšu belongs to TP’s 

reign, Prechel – Freydank, StAT 5, pp. 9–10, 22; Freydank, Jahresbeamte, 128, 185.
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b) Aššur-šaʾissunu, the son of the king (mār šarre), is known from a contract in which three 
individuals pledge their services to him and he extends his benevolent hand over them. 124 Possibly 
he may be identified with the eponym found more recently in two royal inscriptions of TP in the 
Schøyen collection. 125 Once again, this prince would bear the title of an eponym, which, as seen 
above, was usual for princes during this period. 

c) Ibri-šarri 126 is a well-attested individual who bore the title of an eponym. 127 According to a 
badly damaged text from the archive of the palace administrator, he was son of the king (mār šar-
re). 128 He also bore the title of “Grand General” (tartānu rabiʾu). 129 Another text from the archive 
of the palace administrator mentions an individual (msa-x-x-di?), who lives in the household of 
Ibri-šarri. 130

d) Kēni-pî-Aššur is mentioned in an unpublished text on bread, oil and wax. 131 No further de-
tails are known.

Other attestations of princes during this reign are the following:

e) Two princes, Sîn-izku/tukultī and Nīrāyu, were murdered in a Babylonian attack (tībīte 
or tībiʾe). The political implications have been mentioned above, and also discussed in previous 
work. 132

f) Generic mentions of princes are the following: the Middle Assyrian Laws (MAL) were collect-
ed during the reign of TP. A very fragmentary piece of these laws (MAL E), contains a mention 

124	 KAV 159: 3–4, 9–10; s. CAD P 156a; previous authors have read the personal name as Aššur-šaʾzuni: 
Schroeder, KAV, p. XIX; Lewy, HUCA 14 (1939) 592 (but see note 33); Saporetti, Onomastica, 140 (with a 
question mark); Saporetti, AMA Supl., 57. However, the sign zu seems to be damaged on Schroeder’s copy 
and might be a su sign. Freydank (Beiträge, 74–75) dated the text to the 12th century BC, because of the epo-
nym Samnuḫa-ašarēd on its date.

125	 CUSAS 17, 68: 70; 69 r. 8'.
126	 Saporetti has proposed several possible interpretations for this name: he (Saporetti, AMA Supl., 114) transla-

tes “Mio amico (è) il mio re”, i.e., “my friend is my king”, but he leaves open the possibility that it is a foreign 
name (“oppure etran.?”). He also classifies it under ipru, “ration, subsistence allowance”, Saporetti – Matini, 
Antroponimi, I, 50 sub ipri-šarri, with a question mark and Saporetti, AMA Supl. 128, from ipru.

127	 The attestations of this eponym in the dates of the texts published in the series MARV 5 to 8 are collected 
in Freydank, Jahresbeamte, 150–151; see already Freydank, Beiträge, 139–140; the following mentions may 
be added: MARV 6, 76: 2.8; A 74: 9; Donbaz, JCS 40 (1988) 79; attestations are also collected in Saporetti, 
Onomastica, 233 and Freydank – Saporetti, Nuove attestazioni, 60.

128	 MARV 10, 12: 7–8; Prechel – Freydank, StAT 5, 10.
129	 MARV 1, 63: 11; VAT 20144 (Freydank, Beiträge, 88): on this title s. Jakob, CunMon. 29, 191–194.
130	 MARV 10, 10: 3; Prechel – Freydank, StAT 5, 10.
131	 A 1065: 4; Donbaz in Alp – Süel (eds.), III Congress, 182 n. 13.
132	 A 1123: 5; Donbaz in Alp – Süel (eds.),  III Congress, 182–183 n. 15; s. Llop, OrNS 72 (2003) 204–210; Jeffers, 

Tiglath-Pileser I, 233–238.
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of princes along with the judges. 133 The role of the princes here is unclear. The “sons of the king” 
are also attested in an unpublished text from Ashur at the Berlin Museum. 134

Reign of Aššur-bēl-kala (1073–1056 BC)

The incantation priest, Aššur-išmanni receives a series of medical ingredients to make an oint-
ment for Ulālu, the prince. 135 The same individual receives medical ingredients to produce an 
ointment for a princess, whose name unfortunately is damaged. 136

Conclusions

The results of this paper can be summarized as follows. First, as we have seen, there are multiple 
attestations of princes and princesses in the MA archival documentation.

With regard to the princesses, the Assyrian kings married the female descendants of the royal 
family to local rulers of the peripheral regions such as Ṭābete on the Habur, or to important offi-
cials of the Assyrian kingdom, such as the Grand Viziers, who belonged to a collateral line of the 
royal family. The main aim of this policy was probably to secure the allegiance of these peripheral 
rulers. Princesses also appear as priestesses, recipients of royal gifts, and as travelling companions 
either with other members the court or alone.

Several sons of the monarchs appear in the archival documentation of any given reign. The 
activities of the princes in these texts were mainly economic, administrative, but could also be 
diplomatic and ritual. Princes appear in documents as owners of fortified farm(stead)s (see the 
geographical name: Dunnu-ša-mār-šarre), and houses and as owning households in the city of 
Ashur. They appear in documents giving and receiving plots of agricultural land, livestock (oxen, 
sheep, rams) barley, wool, leather and other materials, as well as carrying responsibility for losses 
of the administration.

Princes may bear several titles in the documentation, which identify them as holding key po-
sitions: for instance, overseer (uklu; only once, prince Ber-nādin-aḫḫē) or Grand General (turtānu 
rabiʾu; only once, prince Ibri-šarri). Many appear as eponyms (līmu) dating texts; they also act as 
representatives of the king (qēpu) supervising transactions of goods in the royal administration. 
Individuals may pledge their services to the princes and receive protection from them. Princes 
may travel along with the king on diplomatic missions or be part of the royal entourage accompa-
nying the king in his travels throughout the country. They may also appear in texts performing 
offerings to the gods or receiving ointments from incantation priests.

133	 Roth, Law Collections, 186 § 1: 7'.
134	 VAT 20257; Freydank, Beiträge, 89.
135	 MARV 2, 28: 14; Prechel – Freydank, StAT 5, pp. 106–107 (no. 90); for the chronological position during the 

reign of Aššur-bēl-kala, Freydank, Jahresbeamte, 189
136	 Only […]x-iš-ši-te is visible of the name, MARV 1, 42: 9–10; Prechel – Freydank, StAT 5, pp. 89–90 (no. 68); 

Freydank, Jahresbeamte, 189.
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Abbreviations and References

The abbreviations follow those of the Reallexikon der Assyriologie und Vorderasiatischen 
Archäologie. Additional abbreviations are the following:

A 			  Museum number: Assur Collection, Istanbul Archaeological Museum; see		
                  Donbaz 1976 and 1988

ArAn			  Archivum Anatolicum, Ankara University.
Ass.2001			 Excavation number: Assur; see Frahm 2002.
Chuēra		  Jakob 2009.
DeZ		  Dēr ez-Zōr, museum number.
NTA		  Donbaz 1976
RBC		  Rosen Babylonian Collection, Yale University.
RIAA 	  	 Speelers 1925.
StMes		  Studia Mesopotamica, Münster.
TR		  Excavation number: Tall ar-Rimāḫ; see Saggs 1968 and Wiseman 1968.
Tab		  Tell Ṭābān, excavation number; see Shibata 2012, 2015, 2019.
TSA		  Tall Ṣabīy Abyaḍ, excavation number.

Bibliography

Aynard, M. J. – Durand, J. M, Documents d’époque Medio-assyrienne, Assur 3/1 (1980) 1–63.
Bloch, Y., The Order of Eponyms in the Reign of Shalmaneser I, UF 40 (2008) 143–178.
Bloch, Y., Solving the Problems of the Assyrian King List: Toward a Precise Reconstruction of 

Middle Assyrian Chronology, Part I, JAC 25 (2010) 21–53.
Bloch, Y., Review of V. Donbaz, WVDOG 146, AuOr 35/1 (2017) 181–184. 
Cancik-Kirschbaum, E. C. Die mittelassyrischen Briefe aus Tall Šēḫ Ḥamad, BATSH 4 (Texte 1), 

Berlin 1996.
Cancik-Kirschbaum, E. C., Nebenlinien des assyrischen Königshauses in der 2. Hälfte des 2. Jts 

v. Chr., AoF 26 (1999) 210–222.
Cancik-Kirschbaum, E. C. – Hess, C., Toponyme der mittelassyrischen Texte: Der Westen des 

mittelassyrischen Reiches, Paris 2016.
Dalley, S., No. 44, Administrative Tablet 28.81, in: E. Peltenburg (ed.), Western Asiatic Antiquites: 

The Burrell Collection, Oxford 1991, 69–70.
Donbaz, V., Ninurta-Tukulti-Assur. Zamanına ait orta Asur idarî belgeleri, Ankara 1976.
Donbaz, V., Complementary Data on Some Assyrian Terms, JCS 40 (1988) 69–80.
Donbaz, V., Assur Collection Housed in Istanbul. General Outlines, in: S. Alp – A. Süel (eds.), 

III. Uluslarasi Hititoloji Kongresi Bildirileri. Çorum 16 – 22 eylül 1996, Acts of the IIIrd 
International Congress of Hittitology. Çorum, September 16 – 22, 1996, Ankara 1998, 
177–188. 

Donbaz, V., Bābu-aḫa-iddina’s Archive in Istanbul, ArAn 3 (1997) 101–109.
Donbaz, V., The PN Aššur-rāʾim-nišēšu a Middle Assyrian Eponymy, NABU 2007/64.
Ebeling, E., Urkunden des Archivs von Assur aus mittelassyrischer Zeit, MAOG 7, Leipzig 1933.
Edzard, D. O., Name, Namengebung (Onomastik). B. Akkadisch, RlA 9 (1998–2001) 103–116.

© Harrassowitz Verlag, Wiesbaden 2024 
This PDF file is intended for personal use only. Any direct or indirect electronic publication by the author 

 or by third parties is a copyright infringement and therefore prohibited.



398 Jaume Llop

Frahm, E., Assur 2001: Die Schriftfunde, MDOG 134 (2002) 47–86.
Freydank, H., Beiträge zur mittelassyrischen Chronologie und Geschichte, Schriften zur 

Geschichte und Kultur des Alten Orients 21, Berlin 1991.
Freydank, H., Kār-Tukultī-Ninurta als Agrarprovinz, AoF 36 (2009) 16–84.
Freydank, H., Anmerkungen zu mittelassyrischen Texten. 8, OLZ 107 (2012) 209–214.
Freydank, H., Texte aus Kār-Tukultī-Ninurta 2, StMes 2 (2015) 74–130.
Freydank, H., Assyrische Jahresbeamte des 12. Jh. v. Chr. Eponymen von Tukultī-Ninurta I. bis 

Tukultī-apil-ešarra I., AOAT 429, Münster 2016.
Freydank, H., Anmerkungen zu mittelassyrischen Texten. 11. Transliterationen zu V. Donbaz, 

KAM 11, ZAR 23 (2017) 21–89.
Freydank, H. – Prechel, D., Lexikalisches aus der mittelassyrischen Tempelverwaltung, in:  

K. Kleber – S. Paulus (eds.), Grenzüberschreitungen. Studien zur Kulturgeschichte des Alten 
Orients. Festschrift für Hans Neumann zum 65. Geburtstag am 9. Mai 2018, Münster 2018, 
223–243.

Freydank, H. – Saporetti, C., Nuove attestazioni dell’onomastica medio-assira, Roma 1979.
Freydank, H. – Saporetti, C., Bābu-aḫa-iddina. Die Texte, Roma 1989.
Glassner, J. J., Mesopotamian Chronicles, Writings from the Ancient World 19, Atlanta 2004.
Güterbock, H. G., The CuneiformTablets, in: C. W. McEwan et al., Soundings at Tell Fakhariyah. 

OIP 79, Chicago 1958, 86–90.
Hecker, K., Akkadische Inschriften, in: B. Janowski – D. Schwemer (eds.), Grab-, Sarg, Bau- und 

Votivinschriften, TUAT NF 6, Gütersloh 2011, 23–70.
Jakob, S., Mittelassyrische Verwaltung und Sozialstruktur. Untersuchungen, Cuneiform 

Monographs 29, Leiden/Boston 2003.
Jakob, S., Die mittelassyrischen Texte aus Tell Chuēra in Nordost-Syrien, Wiesbaden 2009.
Jakob, S., The Middle Assyrian Period (14th to 11th Century BCE), in: E. Frahm (ed.),  

A Companion to Assyria, Hoboken, NJ 2017, 117–142. 
Jeffers, J., Tiglath-Pileser I: A Light in a “Dark Age”, Ann Arbor, MI 2013. 
Kolinski, R., Making Mittani Assyrian, in: B. Düring (ed.), Understanding Hegemonic Practices 

of the Early Assyrian Empire. Essays dedicated to Frans Wiggermann, PIHANS 125, Leiden 
2015, 9–32.

Lewy, J., Habiru and the Hebrews, HUCA 14 (1939) 587–623.
Llop, J., Die persönlichen Gründe Tiglat-Pilesers I., Babylonien anzugreifen, OrNS 72 (2003) 

204–210.
Llop, J., The food of the Goods. MARV 3, 16, a Middle Assyrian Offerings List to the Great Gods 

of the City of Assur, SAAB 18 (2009–2010) 1–26.
Llop, J., The Eponym Bēr-nādin-apli and the Documents Referring to the Expeditions to the city 

of Tille in the reign of Tukultī-Ninurta I (1233–1197 B.C.E.), in: Ll. Feliu – J. Llop – A. Millet 
Albà – J. Sanmartín (eds.), Time and History in the Ancient Near East, Proceedings of the 
56th Rencontre Assyriologique Internationale at Barcelona 26–30 July 2010, Winona Lake, 
Indiana 2013, 545–556.

Llop, J., Foreign Kings in the Middle Assyrian Archival Documentation, in: B. Düring (ed.), 
Understanding Hegemonic Practices of the Early Assyrian Empire. Essays dedicated to Frans 
Wiggermann, PIHANS 125, Leiden 2015, 243–273.

Llop, J. – George, A. R., Die babylonisch-assyrischen Beziehungen und die innere Lage Assyriens 
in der Zeit der Auseinandersetzung zwischen Ninurta-tukulti-Aššur und Mutakkil-Nusku 
nach neuen keilschriftlichen Quellen, AfO 48–49 (2001–2002) 1–23.

© Harrassowitz Verlag, Wiesbaden 2024 
This PDF file is intended for personal use only. Any direct or indirect electronic publication by the author 

 or by third parties is a copyright infringement and therefore prohibited.



399Princes and Princesses in the Middle Assyrian Archival Texts

Llop, J. – Lassen, A. W., A Middle Assyrian debt note in the Yale Babylonian Collection (RBC 
733), OrNS 88 (2019) 267–273.

Llop, J. – Shibata, D., The Royal Journey in the Middle Assyrian Period, JCS 68 (2016) 67–97.
Mayer, W. R., Die italienischen Tomaten und die akkadischen Nominalkomposita, OrNS 80 

(2011) 339–372.
Nashef, K., Die Orts- und Gewässernamen der mittelbabylonischen und mittelassyrischen Zeit. 

RGTC 5, Wiesbaden 1982.
Pedersén, O., Archives and Libraries in the City of Assur, volume I, Uppsala 1985.
Postgate, J. N., Bronze Age Bureaucracy: Writing and the Practice of Government in Assyria, 

Cambridge 2013.
Prechel, D. – Freydank, H., Urkunden der königlichen Palastverwalter vom Ende des 2. Jt. v. Chr. 

Das „Archiv“ Assur 21101 (M7 F), StAT 5, Wiesbaden 2014.
Radner, K., Die Macht des Namens. Altorientalische Strategien zur Selbsterhaltung, SANTAG 8, 

Wiesbaden 2005.
Ridder, J. J. de, Review of V. Donbaz, WVDOG 146, BiOr 75/1-2 (2017) 127–130.
Ridder, J. J. de, Text Corpus of Middle Assyrian, http://oracc.museum.upenn.edu/tcma/  

(accessed 23/02/22). 
Röllig, W., Aus der Kleiderkammer einer mittelassyrischen Palastverwaltung: mašḫuru-Kleider, 

in: O. Loretz – K.A. Metzler – H. Schaudig (eds.), Ex Mesopotamia et Syria Lux. Festschrift 
für Manfried Dietrich zu seinem 65. Geburtstag, AOAT 281, Münster 2002, 581–594.

Röllig. W., Land- und Viehwirtschaft am unteren Ḫābūr in mittelassyrischer Zeit, BATSH 9 
(Texte 3), Wiesbaden 2008.

Roth, M. T., Law Collections from Mesopotamia and Asia Minor, Atlanta 1995.
Saggs, H. W. F., The Tell al Rimah Tablets, 1965, Iraq 30 (1968) 154–174.
Salah, S., Die mittelassyrischen Personen- und Rationenlisten aus Tall Šēḫ Ḥamad / Dūr-

Katlimmu, BATSH 18 (Texte 6), Wiesbaden 2014.
Salah, S., Wer waren die Bewohner des mittelassyrischen Dūr-Katlimmu?, in: D. Prechel – 

H. Neumann (eds.), Beiträge zur Kenntnis und Deutung altorientalischer Archivalien. 
Festschrift für Helmut Freydank zum 80. Geburtstag, Münster 2019, 275–382.

Saporetti, C., Onomastica medio-assira I/II, Studia Pohl 6, Rome 1970.
Saporetti, C., Assur 14446: La famiglia A. Ascesa e declino di persone e famiglie all’inizio del 

medio-regno assiro, I, Malibu 1979. 
Saporetti, C., Gli eponimi medio-assiri, Bibliotheca Mesopotamica 9, Malibu 1979.
Saporetti, C., AMA. Antroponimi medio-assiri. Supplemento I. Elenco degli antroponimi, 

Roma 2020.
Saporetti, C. – Matini, G., Antroponimi medio-assiri (1979–2015), Roma 2017.
Shibata, C., Middle Assyrian Administrative and Legal Texts from the 2005 Excavation at Tell 

Taban: A Preliminary Report, Al-Rāfidān 28 (2007) 63–74.
Shibata, D., The Origin of the Dynasty of the land of Māri, and the City-God of Ṭābetu, RA 

105 (2011) 165–180.
Shibata, D., Local Power in the Middle Assyrian Period: The “Kings of the Land of Māri” in 

the Middle Habur Region, in: G. Wilhelm (ed.), Organization, Representation, and Symbols 
of Power in the Ancient Near East, Proceedings of the 54th Rencontre Assyriologique 
Internationale at Würzburg 20-25 July 2008, Winona Lake, Indiana 2012, 489–505.

© Harrassowitz Verlag, Wiesbaden 2024 
This PDF file is intended for personal use only. Any direct or indirect electronic publication by the author 

 or by third parties is a copyright infringement and therefore prohibited.



400 Jaume Llop

Shibata, D., Dynastic Marriages in Assyria during the Late Second Millennium BC, in:  
B. Düring (ed.), Understanding Hegemonic Practices of the Early Assyrian Empire, Essays 
dedicated to Frans Wiggermann, PIHANS 125, Leiden 2015, 235–242.

Shibata, D., Hemerology, Extispicy and Ilī-padâ’s Illness, ZA 105 (2015) 139–153.
Shibata, D., Middle Assyrian Legal Documents of Adad-bēl-gabbe II, King of the Land of Māri, 

in: D. Prechel – H. Neumann (eds.), Beiträge zur Kenntnis und Deutung altorientalischer 
Archivalien. Festschrift für Helmut Freydank zum 80. Geburtstag, Münster 2019, 409–437.

Shibata, D., The Gods of Ṭabetu during the Middle Assyrian Period and their genealogy, in:  
G. Chambon – M. Guichard – A.-I. Langlois (eds.), De l’argile au numérique. Mélanges as-
syriologiques en l’honneur de Dominique Charpin, Louvain/Paris/Bristol 2019, 943–975.

Speleers, L., Recueil des inscriptions de l’Asie antérieur des Musées royaux du Cinquantenaire à 
Bruxelles. Textes sumériens, babyloniens et assyriens, Bruxelles 1925.

Weidner, E., Aus den Tagen eines assyrischen Schattenkönigs, AfO 10 (1935-1936) 1–52.
Weidner, E., Hof- und Harems-Erlasse assyrischer Könige aus dem 2. Jahrtausend v. Chr., AfO 17 

(1954–56) 257–293.
Weidner, E., Eine Erbteilung in mittelassyrischer Zeit, AfO 20 (1963) 121–124.
Wiseman, D. J., The Tell al Rimah Tablets, 1966, Iraq 30 (1968) 175–205.

© Harrassowitz Verlag, Wiesbaden 2024 
This PDF file is intended for personal use only. Any direct or indirect electronic publication by the author 

 or by third parties is a copyright infringement and therefore prohibited.




